
Schlaflosigkeit

Es lebte einst ein alter Bär

hoch in der Berge Steingewirr

dort schlief er sanft von alters her

bis in den März, so gegen vier.

Man fragt vielleicht, woher sie kommen,

die intensiven Schlafgelüste,

dass sie eiligst übernommen,

wenn man das Geheimnis wüsste.

Doch gab es auch bei diesem Bär

eine Zeit der kalten Betten

und er wünschte oft, er wär

in Besitz von Schlaftabletten.

"Doch dann", so brummte er gemessen,

"gab der Uhu mir den Rat.

Willst du dies Problem vergessen,

kauf einen Fernsehapparat."

Der Nebel zieht über den Kamm,

die Fernbedienung fest umtatzt,

sucht der Bär das Nachtprogramm,

brummelt wohlig sanft - und ratzt.
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